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Reiſe nach New⸗Market und
Cambridge .

Die Begierde , eine derer engliſchen Uni⸗

verſitaͤten in Augenſchein zu nehmen ,

und hauptſaͤchlich auch die weltberuͤhmten

Pferde⸗Nennen zu ſehen , veranlaßte mich ,

nach New⸗Market und Cambridge zu reiſen .

Reiſe nach New⸗Market , deſſen Lage .

New⸗Market liegt etwas ſeitwaͤrts von

Cambridge , und ohngefaͤhr 8 Meilen weiter ,
in allem 60 Meilen von London ; der Weg
dahin iſt ganz vortreflich , und ſo gut , daß

ich ihn in weniger denn 20 Stunden zurüuͤcke

legte .
Dieſer ganze Strich Landes iſt eben und

ohnweit London vortreflich angebaut , auch
mit vielen Landhaͤuſern und Gaͤrten gezieret ,

weiter fort aber ſcheint das Erdreich ſehr un⸗

fruchtbar zu ſeyn , und man kommt an ſehr

großen unbebauten Heiden vorbey .

New⸗Market .

New⸗Market iſt ein großes Dorf mit

guten Haͤuſern , welches lediglich von und
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durch den Zuſammenfluß berer vielen Men⸗

ſchen bey ſolchen Pferderennen beſteht ; da

nun dieſes immer nur ſehr kurze Zeit dauert ,

ſo ſuchen die Einwohner dieſe wenige Zeit
zu nuzen , und halten alles , beſonders aber

die Wohnungen ſehr theuer ; ich mußte fuͤr
ein ſehr mittelmaͤß ges Zummer alle Nacht 1

Pf . Sterling bezahlen .

Es iſt auch ein koͤnigliches Haus da⸗

ſelbſt , welches aber ſo gering iſt , daß es
keine Aufmerkſamkeit verdienet .

Der Verfaſſer giebt die urſach an , warumt er
weitlaͤuftig wird , wenn von Pferden die Rede

iſt , ſeine Entſchuldigung .

Die Begierde , dieſe große Pferderennen
zu ſehen , trieb mich , wie ſchon geſagt , haupt⸗
ſaͤchlich zu dieſer Reiſe an . Ich ſage nun
noch mehr und geſtehe , daß meine Befliſſen⸗
heit , diejenige Kenntniſſe zu erlernen , welche

zur Dirigirung eines Marrſtalls und aller

dazu nothwendigen Theile gehoͤren , mich haupt⸗
ſaͤchlich zu dieſer ganzen Reiſe nach beyden
Reichen aureizte ; ich wollte ſehen , wie das⸗

jenige Fach , welchem ich mehrere Jahre in

Teutſchland gefolgt , und wozu ich von ei⸗
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nem ſehr guten Lehrmeiſter unterwieſen wor⸗

den , in dieſen Laͤndern behandelt wird .

Da ich nun einmal dieſe Saite beruͤhret

habe , ſo find ich auch fuͤr noͤthig,mich bey
dem Leſer zu entſchuldigen , daß ich allemal ,

ſo oft die Rede von einem Marrſtall gewe⸗

ſen, etwas weitlaͤuftig geworden , und haupt⸗
ſaͤchlich auch jetzt noch ſeyn werde , indem

ich die engliſchen Pferderennen umſtaͤndlich zu

beſchreiben gedenke. Doch aber glaube ich

hoffen zu koͤnnen , daß diejenigen , welche in

dieſem Fach gerne arbeiten , mir Dank da⸗

fuͤr wiſſen , andere aber ſo billig ſeyn wer⸗

den , dieſe Epiſode damit zu entſchuldigen ,

daß jeder von ſeiner Lieblingsbeſchaͤftigung

gerne ſpricht , und ſich alsdann nicht immer

in denen Graͤnzen des Wohlgefallens ande⸗

rer einzuſchraͤnken weis .

Bevor ich aber dieſe ſonderbare Rennen

beſchreibe , werde ich noch von der engliſchen

Pferdezucht , und ihrem Reiten uͤberhaupt

ſprechen ; doch verſpreche ich meine hieruͤber

aufgeſetzte Bemerkungen um vieles zu ver⸗

kuͤrzen , indem ſelbige ſo umſtaͤndlich ſind ,
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daß ich nicht alle anfuͤhren koͤnnte , ohne ſelbſt
einzuſehen , daß ich zu weitlaͤuftig werden

wuͤrde. fſt

Von der engliſchen Pferdezucht ,
und ihrem Reiten uͤberhaupt .

Es iſt allgemein bekannt , wie betraͤchtlich
in England die Pferdezucht iſt , und daß

deren Gebrauch nicht nur die herrſchende
Hauptvergnuͤgung dieſer Nation iſt , ſondern

18
daß durch deren Verkauf in fremde Lande 15
auch betraͤchtliche Summen auswaͤrtigen Gel⸗ 1Uacht,des in dieſe Inſel kommt , und noch weit be⸗

traͤchtlichere Summen dadurch im Lande be⸗
wahret werden , daß ſie nicht genoͤthiget ſind,

das auswaͤrts zu kaufen , was ſie nicht ent⸗
behren koͤnnen , und ihre Landpferde allen

andern vorziehen . Die Nothwendigkeit und .

den Nutzen dieſes Nationalhangs , und der 11
Leichtigkeit , ihn zu befolgen , hat man von je 4

her ſo ſehr eingeſehen , daß die ganze Nation 05

uͤber deren Erhaltung wacht . E

Pferde⸗
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